
Kfz-Fachoberschüler:
Analyse von E-Autos

Fachgruppe Fahrzeugtechnik der BBS II betrachtet Qualität von verschiedenenen e-autotypen

dereAuto ist gar nicht beleuchtet.

Viele Anrufe bei der
Gifhorner Polizei
„Tatsächlich haben sich bei uns
ganz viele Autofahrer gemeldet“,
bestätigt Gifhorns Polizeispre-
cher Christoph Nowak auf AZ-
Nachfrage. Viele hätten berichtet
von Fahrzeugen, die nurmit Tag-
fahrlicht oder gar nicht beleuch-
tet unterwegs waren. Daraufhin
habe die Inspektion über ihren
WhatsApp-Kanal einen Hinweis
auf die Verpflichtung eines Auto-
fahrers veröffentlicht, sich zu
vergewissern, mit korrektem
Licht unterwegs zu sein.

Lass das mal die Technik
machen?
Auch Lutz Dietrich, dem Vorsit-
zenden der Kreisverkehrswacht
und erfahrenen Fahrsicherheits-
trainer, sind am Dienstag vor al-

lem viele neue Modelle mit Tag-
fahrlicht entgegen gekommen -
oder ohneRücklicht vor ihmher-
gefahren. Er führt die Nachläs-
sigkeit auf das falsche Vertrauen
auf diemoderne Technik zurück.
Viele Autofahrer kümmerten
sich offenbar nicht mehr selbst
darum, sondern lassen die Tech-
nik machen.

Werkstätten deaktivieren oft
Licht-Automatik
Offenbar reagiere die Licht-
Automatik nicht immer verläss-
lich aufNebel, sagtDietrich. „Die
Leute verlassen sich zu sehr auf
die Technik.“ Und merkten oft
nicht, dass sie nur mit dem Tag-
fahrlicht vorn - oder gar nicht be-
leuchtet - unterwegs sind. Er
empfiehlt deshalb auch, nach
Werkstattbesuchen die Einstel-
lungen am Fahrzeug zu checken,
dennoftwürdendieMechatroni-

ker für ihre Arbeiten die Auto-
matiken deaktivieren.

Die moderne Technik der
Fahrzeuge sei eine „nette Unter-
stützung“, sagt Nowak. Dennoch

bleibe die Verantwortung bei
Fahrerin oder Fahrer: Sie müss-
ten sich vergewissern, dass ihr
Licht vorschriftsmäßig funktio-
niert.

Vorsicht, Falle: Viele autofahrer im Kreis Gifhorn waren am Diens-
tag im dichten nebel nur mit tagfahrlicht unterwegs - und somit
hinten unbeleuchtet. Foto: sEBastIan PrEuß

dürfen. „Nur schade, dass wir
die Fahrzeuge nicht selber fah-
ren dürfen“, merkte Phillip Holz
als einer der Schüler an. Für
Noah Schulze war die Funktio-
nalität des Infotainnment-Sys-
tems bei den Produkten aus
Fernost im Vergleich sehr er-
nüchternd. Henri Gehrke fand
diese Art des Unterrichts sehr
spannend, würde beim nächsten
Mal allerdings gern noch mehr
Zeit für praktische Tätigkeiten
wie zum Beispiel De- und Mon-
tagearbeiten zur Verfügung ha-
ben. Natürlich wird nach Ab-
schluss dieser Testreihe eine Er-
gebnispräsentation der Fach-
oberschülerinnen und Schüler
vor fachkundigen Gästen im
Rahmen einer Schulveranstal-
tung erfolgen, bei der die ange-
henden Führungskräfte der Kfz-
Branche dann auch ihre Präsen-
tationsfähigkeit unter Beweis
stellen müssen.

Bei diesem Projekt zeige sich
deutlich, dass Branchenverbän-
de, Wirtschaftsunternehmen
und öffentliche Einrichtungen
einen gemeinsamen Auftrag zur
Bildung und der daraus resultie-
renden Stärkung der Wirtschaft
haben, soMichaelNeuburger als
Innungssprecher. So freuen sich
nicht nur der Innungsobermeis-
ter mit seinem Vorstand auf die
Präsentation, sondern auch
Oberstudiendirektor Carsten
Melchert, Schulleiter der BBS II
ist sehr angetan von dieser Art
desUnterrichts an seiner Schule.

der Lastenhefte unter anderem
Bereiche wie Bedienkonzepte,
Produktqualität, Fügeverfahren,
Antriebssysteme und Kunden-
anforderungen.

Da dieses Projekt und die da-
raus resultierende Ergebnisana-
lyse noch bis zum Ende dieses
Schuljahres angelegt ist,wirdder
naturwissenschaftliche Unter-
richt sich mit den Energiebilan-
zen sowie mit den benötigten

Rohstoffen zurBatteriefertigung
befassen. Für Fragen der spezifi-
schenAusstattungsvarianten so-
wie für klassische Anforde-
rungsprofile und Marktchancen
dieser Testreihe standen den
Schülerinnen und Schülern die
Verkaufsberaterin JulianeMeyer
sowie ihr Kollege Stefan Hoyer
vom Autohaus Kühl zur Seite.

Begeisterte Schülerschaft

Diese Art von Unterricht ziele
auf praktische Inhalte, belegt
durch wissenschaftliche Fakten,
ab und stelle in jedem Fall eine
sehr praxisorientierte Art der
Unterrichtsgestaltung dar, so
Oberstudienrat Benjamin Mey-
er. Auch die Schülerinnen und
Schüler sind sehr angetan und
hoch motiviert, sich im Unter-
richtmit aktuellenTechnologien
„zum Anfassen“ beschäftigen zu

Qualitätsprüfung von E-autos: als Praxisprojekt unterziehen schülerinnen und schüler der Fachober-
schule Fahrzeugtechnik der BBs II verschiedene autotypen jetzt einer technischen analyse. Foto: BBs II

Gifhorn. Kaum ein Thema wird
aktuell so kontrovers diskutiert
wie die E-Mobilität. Genau der
richtige Zeitpunkt für eine de-
taillierte technische Analyse
durch Schülerinnen und Schüler
der Fachoberschule Fahrzeug-
technik der Berufsbildenden
Schulen (BBS) II in Gifhorn.

„Reforce Engineering“
„Initiator“ Michael Neuburger
vomAutohausKühl stellte in sei-
ner Funktion als stellvertreten-
der Obermeister der Kraftfahr-
zeug-Innung die entsprechen-
den „Prüfobjekte“ für dieses gut
vorbereitete Projekt zur Verfü-
gung. Unter dem Arbeitstitel
„Reforce Engineering“ küm-
merte sich Benjamin Meyer von
der Fachgruppe Fahrzeugtech-
nik der BBS II als Projektleiter
im Vorfeld um die Lastenhefter-
stellung mit seinen Schülerin-
nen und Schülern.

Gibt es
Qualitätsunterschiede?
Ein wesentlicher Punkt war es,
zu analysieren, ob esUnterschie-
de in Qualität und Innovation
gibt zwischen Fahrzeugen von
renommierten Autoherstellern
und denen aus China. „Die gibt
es sehr wohl“, so die einhellige
Meinung der Experten, und die-
se wurde auch bei der Gifhorner
Analyse bestätigt. Verglichen
wurden nach genauer Vorgabe

VoN maReN kiesbye

Nebel: Viele oft nur mit Tagfahrlicht unterwegs
Polizei und Fahrsicherheitstrainer warnen: Nicht auf die Licht-automatik des autos verlassen

Gifhorn. Die Sicht betrug zeit-
weise nur knapp 50 Meter, und
dennoch waren am Dienstag im
Kreis Gifhorn viele Fahrzeuge
nicht mit der notwendigen und
vorgeschriebenen Beleuchtung
unterwegs. Die Polizei wies aus
aktuellem Anlass auf ihrem
WhatsApp-Kanal explizit darauf
hin, auf das Abblendlicht und ge-
gebenenfalls die Nebelschluss-
leuchte zu achten.

Dienstagmorgen rund umGif-
horn: Nach und nach schält sich
das Heck eines grauen Autos aus
dem Nebel heraus, das ohne
Rücklicht vor einem auftaucht.
Auf Gegenverkehr nur mit Tag-
fahrlichtwirdmanzuweilenauch
erst recht spät aufmerksam. Da-
bei ist oft der zweite Leitpfosten
100 Meter weiter voraus kaum
noch zu sehen. Das eine oder an-
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